
Mark Risch schätzt an seiner Ausbildung als Maurer, dass er einen guten Zugang zu vielen Weiterbildungsmöglichkeiten hat.

bildung 
jugend

Ein Schaaner mit 

handwerklichem 

Potential

 : Auch wenn Petrus nicht gerade seinen besten Tag hatte, traf ich 
einen gutgelaunten, jungen Mann auf der Baustelle in Vaduz. Mark Risch ar-
beitet zur Zeit auf einer Überbauung am Birkenweg und fühlt sich, auch wenn 
er als Lehrling im ersten Jahr der Jüngste am Platz ist, sichtlich wohl.Jnes Rampone-Wanger

Für den eingeleischten Schaa-
ner war schon in der Realschule 
klar, dass er einen Beruf erlernen 
will, der etwas mit «Häuslebau-
en» zu tun hat. So begann er im 
nach der Schulzeit eine Lehre als 
Hochbauzeichner. Aber wie das 
Leben manchmal so spielt, stand 
dies nicht unter einem guten 
Stern und Mark Risch wechsel-
te im vergangenen Sommer zur 
Maurerlehre bei der Frickbau 
AG in seiner Heimatgemeinde. 
Noch bevor der Lehrvertrag un-
terschrieben wurde, kam auch 
Ivan Schurte zu den Gesprächen. 
Als Projektleiter von «100pro!» 
begeisterte er Mark für die Idee, 
sich während seiner Lehrzeit un-
terstützen zu lassen. «Ich bin froh, 
dass ich mich dazu entscheiden 
habe. Durch die Verplichtung 
mitzumachen, verspüre ich zwar 

Der Name «100pro!» steht für: 100 Prozent partnerschaftliche und 

professio-nelle Unterstützung für die Berufsbildung als Non-Profit 

Organisation.
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Marc Risch: «Wenn ich abends von der 

Arbeit kome, bin ich ein zufriedener 

Mensch.»
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schon einen gewissen Druck, was 
die Noten in der Gewerbeschule 
anbelangt. Aber die Begleitung 
und Ünterstützung durch die 
‹100pro!›-Mitarbeitenden ist so 
umfassend und sympathisch, dass 
es auch sehr viel Freude macht. 
Und die guten Noten zeigen mir 
auch, dass ich auf dem richtigen 
Weg bin», sagt der Maurerlehr-
ling. Immer am Mittwochabend 
macht er sich mit seinen Schul-
sachen auf zu «100pro!», um dort 
zwei Stunden lang unter fachkun-
diger Leitung mindestens zwei 
Stunden lang seine Hausaufgaben 
zu erledigen. «Das hat den grossen 
Vorteil, dass diese Zeiten bindend 
sind und ich nicht – wie manchmal 
Zuhause – abgelenkt bin. Zudem 
kann ich mit Fragen und Anliegen 
zu unseren Betreuern gehen und 
bekomme alles kompetent und 
freundlich erklärt», freut er sich. 

Die Unterstützung von «100pro» 
geht aber weit über die Hausauf-
gabenhilfe hinaus. Die jungen 
Auszubildenden werden auch in 
anderen Bereichen, die mit der 
Lehre zusammenhängen, handfest 
und praxinah unterstützt. Dazu 
gehören Notensitzungen und das 
Führen eines Arbeitsbuches.

Müde, aber auch stolz

Zu Beginn seiner Lehre war Mark 
Risch am Abend ganz schön ge-
schaft: «Aber inzwischen habe 
ich mich an die körperliche An-
strengung gewöhnt und gehe so-
gar wieder ins Fitnesshaus zum 
Trainieren. Wenn ich abends von 
der Arbeit komme, bin ich ein zu-
friedener Mensch. Ich habe etwas 
geschafen, das ich sehe und mich 
auch mit etwas Handwerkerstolz 
erfüllt. Zudem macht mir das 
Arbeiten in unserer Mannschaft 

Spass. Wir sind ein gutes Team 
und ich bin auch als Lehrling in 
alle Arbeiten involviert.» Mark 
Risch schätzt an seiner Ausbil-
dung auch, dass die Maurerlehre 
ein breites Spektrum an Weiter-
bilungsmöglichkeiten bietet. So 
kann er sich auch gut vorstellen, 
anschiessend eine Hochbauzeich-
nerlehre mit Berufsmatura zu ab-
solvieren und dann vielleicht zu 
studieren. Natürlich auch in ei-
nem Bereich, der mit «Häuslebau-
en» zu tuen hat. Bis dahin freut 
er sich am Maurerhandwerk, hilft 
seinem Vater in familieneigenen 
Restaurant in Schaan, zeichnet 
und trif sich mit seinen Freun-
den. Und irgendwann in die weite 
Welt ziehen? Höchstens für die 
Ferien möchte Mark Liechten-
stein verlassen, denn für ihn ist 
es in Schaan am schönsten auf der 
ganzen Welt. 
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